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Ser SB#it bet- eleltrifdjen Stwiietibalni 31 iiraioSdiöftlattö ifi ber

fjintia Söroton SSoberi u. ©ie. 31.--©. in Söaben übergeben toorben.
®a» Diollnialcrinl toirb bon ber ©cptoetj. 3Bagen= unb Sffiaggonëfabril
Sl.î®. in ©djlieren geliefert.

Siefcrung bon 1000 DJÎeter Stra^enbag ttodj Südjtenfleiß unb
©bitat fiir bie ©traêcnoertoaltung be» Santon» ©t. ©alien an bie
§irma ©ebritber ©dftoeper, 2Batttot)l unb ©bnat.

(îcftellung ber fattalifatioti bed 3Jiiil)lelialbenl)iid)ce in àbit.g g

an 3- Surfljiirt, 33aitunterncf)mer, Zürich IV.
Sie Ouellfoffungdorbeiten für bie 2öafferucrforgimg 3ßal',eiti|aufen

(3lppenjell SUSHI).) finb an bie girma Dtotbent)cht»ler u. jjrei in
fHorfdjacf? bergeben toorben. SKit ber Söauleitung ber ganjen 2Baffer=
berforgung»anlage tourbe §err (Ingenieur 8. Sürfteiner in ©t. Sailen
betraut. A.

©trajjettlxut 2öittettl)itdj bei ©t. ©allen an 3of). SRuefd), 8a^en=
Sßontopl bei ©t, ©allen.

SBafferberforgung äHitttSiid) (Slargau). ©amtliche Slrbciten an
3of. ©me, SSautneiftèr, Seibftabt (Slargau).

Uerfdjiebeue**
©emcrbltche uitb inïmftïieUe iöerufsbilbutig. 3m 3ah«

1900 mürben an 250 Infialten für gemerbliche unb
inbuftriedeSBerufSbilbung ittggefamtfÇr. 831,999 53unbeS=

betträge auggerichtet. 2)ie ©efamtfumme ber feit betn
Q3efieï)'en beg SöunbeSbejdjluffeS (1884) auS6e^af)lten sfleU

träge beläuft ficf) auf $r. 7,451,661. 2lußerbcm finb
1900 nod) 3r. 164,306 für Unterftübung ber hauSmirt»
fdjaftlidjen unb beruflichen 93ilbung beg meiblidjen @e=

fcplechtS augbegatjlt morben. ®ie für biefen ZmecE feit
1896 im gangen ausgerichteten 23unbeSbeiträge machen
bie Summe oon gr. 515,316 auS.

2)tc Sforarbeiteu für ein ©ewterbcfdntlgcbâube ber
©tobt gürtcl) fdjeinett enblid) mieberum in glujj gu ge=

raten, inbem .fperr 2lrd)iteEt Sh'obera bent SBunfdje
feiner Kollegen im süorftanbe beS @emerbefd)ulüereing
entfprechenb, einen bezüglichen ©ntmitrf auggearbeitet
hat. 9IIS Söauftetle ift ber fct)on lange freifteheitbe Sßlap
neben ber ^rebigerîirdje in àugfidjt genommen, ber fic|
burd) feine centrale unb ru^ige liage empfiehlt. ®aS

projeEtierte ©ebäube umfafft eilt ©rbgefchof), ein tpaupt=
gefdjoh unb einen ®ad)ftod. 3m @rbgefd)oh haben bie

©djreinerlehrmerEftätte, bie SJÎobedierrâume unb ber=
fdpebene 3'mmer für bie Seprer, bei: SDireftor u. f. m.
ffBtap gefunbett. 3)aS tpauptgefdjoß enthält bie üer=
fchiebetten Zeidjenfäle (für SRaurer, ©teinhauer, ©ärtner,
3ttnmerleute, roeiblidje Çanbarbeiten) unb einen großen
^ortragSfaal für ißhhfd unb Ghemie, ber aufferbem
einem fdjon tauge gefühlten 59ebürfniffe nach einem für
öffeutlidje Vorträge oder Hirt biettenbeu ©aal abhelfen
foil. 3m ®act)raum merben bie SoEale für bie SJ3l)oto=

grapheufcpule angeorbnet; ber Umftaub, baß bie an ben

SBauplab anftofjenbe SïantonalbibliotheÈ mit ber Qeit
Oerlegt merben bürfte, mürbe bie 9J(öglid)Eeit gemähren,
bag ©ebäube jpäter gu erroeitern unb Sehrmerffiätten
für äRechaniEer, ©pengier u. f. m. einzurichten.

®ie Soften be§ projeEtierten 33aueg, beffett &'ubiE=

inpalt auf etma 47,000 Äubifmeter gu 20 granEen gu
fchäpen märe, mürben fid) auf runb eine 9J?idion iranien
belaufen. ®ie gemerblicfjen greife hoffen, bah ^ie ®e=

hörben ber @emerbefcf)ule biefen s^lap gur Schaffung
eineg fdjon fo lange als btingenbeS 93ebürfniS empfun=
beneu eigenen Reimes anmeifen merben. 3ebenfadS
fodte enblid) einmal für bie gmedbeftimmuug eines
ißlapeS, ber fdjon fo lange brach liegt, in ber einen
ober anbern 3lid)tung entfri)ieben merben.

löautttcfen itt ^ürirf). ®er ©tabtrat Altrich beantragt
bem @ro|eit ©tabtrat ben Verlauf Oon Saulanb (Siegern
fdjaften fOîafer, SSeau unb Zimmermann) gmifdjeit ber
Sahnhofftrahe unb bem ©trafhauSareal gum ißreiS üott
1,248,245 gr. ®aS Slreal ift feiner geit um 1,211,000
fÇranEen ermorben morbett. ®urd)fd)nittlid) Eomtnt ber
Sluabratmeter auf 540 g" flehen.

— 2)er Umbau ber Sihlbrürie mirb biefeS

grithjahr an bie §aitb genommen merben; ber riefige
SBerEehr hat fid) mäprenb tier löaugeit über bie ©tauffad)er=,
fdfilitär» unb ©efmerbrittfe gu uerteilen.
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Der Bau der elektrischen Straßenbahn Aarau-Schöftland ist der
Firma Brown Boveri u. Cie. A.-G. in Baden übergeben worden.
Das Rollmaterial wird von der Schweiz. Wagen- und Waggonsfabrik
A.-G. in Schlieren geliefert.

Lieferung von iststv Meter Straßcnhag nach Lichtcnsteig und
Ebnat für die Straßenverwaltung des Kantons St. Gallen an die

Firma Gebrüder Schweizer, Wattwstl und Ebnat.
Erstellung der Kanalisatio» des Miihlchaldenbachcs in Höngg

an I. Burlhnrt, Banunternehmer, Zürich IV.
Die Qucllfassungsarbcitcn für die Wasserversorgung Walzeuhauscn

(Appenzell A.-Rh.) sind an die Firma Rothentzäusler u. Frei in
Rorschach vergeben worden. Mit der Bauleitung der ganzen Wasser-
Versorgungsanlage wurde Herr Ingenieur L. Kürsteiner in St. Gallen
betraut.

Straßenbau Wittenbach bei St. Gallen an Joh. Ruesch, Lachen-
Vonwyl bei St. Gallen.

Wasserversorgung Mandach (Aargau). Sämtliche Arbeiten an
Jos. Erne, Baumeister, Leibstadt (Aargau).

Uerschiedenes.
Gewerbliche und industrielle Berufsbildung. Im Jahre

1900 wurden an 250 Anstalten für gewerbliche und
industrielle Berufsbildung insgesamt Fr. 831,999 Bundes-
beitrage ausgerichtet. Die Gesamtsumme der seit dem

Bestehen des Bundesbeschlusses (1884) ausbezahlten Bei-
träge belauft sich auf Fr. 7,451,061. Außerdem sind
1900 noch Fr. 164,300 für Unterstützung der Hauswirt-
schastlichen und beruflichen Bildung des weiblichen Ge-
schlechts ausbezahlt worden. Die für diesen Zweck seit
1896 im ganzen ausgerichteten Bundesbeiträge machen
die Summe von Fr. 515,316 aus.

Die Vorarbeite» für ein Gewerbeschulgebäude der
Stadt Zürich scheinen endlich wiederum in Fluß zu ge-
raten, indem Herr Architekt Chiodera dem Wunsche
seiner Kollegen im Borstande des Gewerbeschulvereins
entsprechend, einen bezüglichen Entwurf ausgearbeitet
hat. Als Baustelle ist der schon lange freistehende Platz
neben der Predigerkirche in Aussicht genommen, der sich

durch seine centrale und ruhige Lage empfiehlt. Das

projektierte Gebäude umfaßt ein Erdgeschoß, ein Haupt-
geschoß und einen Dachstock. Im Erdgeschoß haben die

Schreinerlehrwerkstätte, die Modellierräume und ver-
schiedene Zimmer für die Lehrer, den Direktor u. f. w.
Platz gefunden. Das Hauptgeschoß enthält die ver-
fchiedenen Zeichensäle (für Maurer, Steinhauer, Gärtner,
Zimmerleute, weibliche Handarbeiten) und einen großen
Vortragssaal für Physik und Chemie, der außerdem
eiuem schon lange gefühlten Bedürfnisse nach einem für
öffentliche Vorträge aller Art dienenden Saal abhelfen
soll. Im Dachraum werden die Lokale für die Photo-
graphenschule angeordnet; der Umstand, daß die an den

Bauplatz anstoßende Kantonalbibliothek mit der Zeit
verlegt werden dürste, würde die Möglichkeit gewähren,
das Gebäude später zu erweitern und Lehrwerkstätten
für Mechaniker, Spengler u. f. w. einzurichten.

Die Kosten des projektierten Baues, dessen Kubik-
inhalt aus etwa 47,000 Kubikmeter zu 20 Franken zu
schätzen wäre, würden sich aus rund eine Million Franken
belaufen. Die gewerblichen Kreise hoffen, daß die Be-
Hürden der Gewerbeschule diesen Platz znr Schaffung
eines schon so lange als dringendes Bedürfnis empfun-
denen eigenen Heimes anweisen werden. Jedenfalls
sollte endlich einmal für die Zweckbestimmung eines
Platzes, der schon so lange brach liegt, in der einen
oder andern Richtung entschieden werden.

Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat Zürich beantragt
dem Großen Stadtrat den Verkauf von Bauland (Liegen-
schaffen Maser, Beau und Zimmermann) zwischen der
Bahnhofstraße und dem Strafhausareal zum Preis von
1,248,245 Fr. Das Areal ist seiner Zeit um 1,211,000
Franken erworben worden. Durchschnittlich kommt der
Quadratmeter auf 540 Fr. zu stehen.

— Der Umbau der Sihl brücke wird dieses

Frühjahr an die Hand genommen werden; der riesige
Verkehr hat sich während der Bauzeit über die Stauffacher-,
Militär- und Geßnerbrücke zu verteilen.
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— 3üri<h toirb auf tommenben grüljling um eine

Seljengmürbigteit reifer werben. ®ie ©enoffenfdjaft
„21 q u a r i u m 3 ü r i dl" wirb in einem fdjtnuden Slnbau
beg Seepabiflong am Utoquai bie gifdje unb SBaffer»
tiere ber fdjmeig. ©ewäffer, fotoie audj einzelne ©ruppen
Oon ßjoten, Amphibien, SBafferpflangen ic. gur ftän»
bigen äugfteKung bringen.

Sîunftfletterblicheê au§ Sujerit. ®ag neue®ampf»
boot „Uri" geht feiner SoKenbuitg entgegen unb wirb
in feinem Innern ebenfo originell, wie fünftlerifd) aug»
geftattet. (gegenwärtig finb in ben Schaufenftern ber
SRöbelfabrit ßemp am Çitfdjengraben Sertäfelungen
auêgeftefit, welche für bie Sauchtabine beg „Uri" be»

ftimmt finb. 8n fein gearbeitetem braunem £wlgtäfer
finb gu beiben Seiten beë Spiegeig fdEjöne £olgbranb
bilber eingefügt; bie Süjetg berfelben ftefjen bireft im
3ufammen|ang mit bem Stauten beë Sdpffeg. ®ie
beiben großen Silber finb „Slttinghaufen" unb „Sürglen",
gmei Überaug malerifdEje, reigboKe SRotibe. Sei ben •

fdjmalen Füllungen finbet bie Sllpettflora gefchmadboKe
Serwenbung, ebenfo finb auf gmei güKungen bie 8"=
fignien beg Sergfporteg, in anmutiger SBeife fomponiert
berwenbet. ßg geigt fid^ wieberum, gu welch' fdjöner
SBirtung ber (polgbranb gebraut werben !ann, wenn
©efdjmad unb ted^nifdEje SoKenbung fid) bereinigen, wie
eg bei biefen bon fbrn. 3e'd)<mlehrer Ulrich @uterfohu>
Singg in Sutern im herein mit ber ÜRöbelfabrit
3emp gefdiaffeneit güKungen ber gaK ift.

Steue Spiegel« unb Stahttteitfabrif. 8» ber ehemaligen
SaummoHfpittnerei Steuemelt in ber Stälje Safeig foil
mit 1. ?Ipril eine Spiegel» unb Sahmenfabrit eingerichtet
werben.

St. ©aHifcf)e§ Sanatorium. ®ie Siegenfd)aft Änoblig»
bithl am Sßallenftabter berg ift alg SaufteHe für
bag gu erricfitenbe fantonale Sanatorium für Sungen»
tränte befinitib in ülugfidjt genommen. ®emnäd)ft foil
eine aufferorbentlidje Serfammlung ber fantonalen ©e=

meinnü|igen ©efeHfchaft über ben beantragten Slntauf
beg genannten ©runbftüdeg gu jenem 3ü>ede Sefchlufj
faffen. ®ie Oertlid)feit entfpredje allen gu fteHenben
SInforberungen.

Sahnhoföütite ©laruê. ®er Segierunggrat bedangt,
bah bieg Satw nod) mit bem Sau beg neuen Saljnhofeg
in j@larug begonnen werbe, ba bag bor 42 Sahren
erftellte Stationggebäube ben heutigen Serfeljrgberhält»
niffen längft nid)t mehr genügt.

Sd)nlhairêbau ®hifo>ril. Seiten Sonntag genehmigte
bie ©emeinbeoerfammlung ben SInfauf bon gmei Sau»
plä^en für Schulljäufer unb befdhlofj, ben Sau beg Schul»
haufeg in Subretifon nächfteg grühjaljr gu beginnen.

§afenbautc Storfcfjad). 2Iuf bag an ben ©emeinbe»
rat bon Storfdjad) geftetlte ßrfuchen beg Segieruugg»
rateg, in ber £>afenangelegenheit mit tljunlichfter Se»

förberung eine Sernehmlaffung eiitgureidien, hat ^er
©emeinberat bie bon Gerrit Ôberingeuieur SSep aug»
gearbeiteten projette bem §errn ißrofeffor ß. 3îd)otfe
in Slarau gur Ueberprüfung unb Segutachtung über»

wiefen unb benfelben erfucht, gugleid) bie totalen Ser»
ïehrgintereffen in Serüdfidjtigung gu gieheu. §err 3fd)otte
wirb bie Serf)ältniffe nädhften'g an Ort unb Stelle
ftubieren.

Jfjotelbaute. ®ag £wtel „Sofenlaui" an ber 3îoute
ber ©rohen Scheibegg geht bon 9îat.=9tat ^urbuchen
über an ß. Srog, bormalg Sefi^er beg „Srünig" in
3Reiringen. ®ief'er wirb auch auf bem plateau ber

2IIp®f<hwanbenmabb ein neueë^otel erfteKen,
bag eine ber ibealften 8agen haben wirb. ;

Öotelbanten im ßngabtit. ßine ßngabiner SIftieu»
gefellfchaft h<d einen f(hörten Sauplah für ein ©ranb»
hotel in SiIg=3Jîaria erworben; auch in ißontrefina foK
ein neueg §oteI entftehen.

.ftantonêfchulhauébau für Uri. 8m SRärg wirb fid)
ber Sanbrat mit ber $rage ber ©rridftung eineg „fôarl
Sorromäug»ÄoIIegiumg" (kantongfchule) in Slltborf gu
befchäftigen haben. ®er regierunggrätlidje ßntwurf fieht
bie unentgeltlidje Abgabe beg geuühmtfeg famt Siegen»
fdjaft auf bem Sd)äthengrunb bor, ferner 220,000 f}r.
Seitrag gleid) bem Setrag ber muhmahlichen Sautoften.

Sdjureigerif^e giinbholjinbuftrie. ®er fd)weigerifd)en
3ünbwarenfabrif oon @. ffifdjer in f^ehraltorf, wohl
ber älteften unb bebeutenbften in ber Sdjweig (gegr.
1860, mit 50—60 SIrbeitern), würbe bie amtliche Se»

willigung gur gabrifation phogphorfreier, an jeber
iReibpäche entgiinbbarer 3rinbE)öIgdf)en ertheitt. ®iefelbe
Wirb bie frerftelluug ber neuen ,§ölgd)en in größtem
SOÎahftabe betreiben. @g ift nun gu hoffen, bah bie
burd) bie geitung gegangene üRelbuug, wonach eine
beutfdje 3IttiengefeIIfd)aft in grätigen eine gröbere
ßünbholgfabrit gu erfteKen gebentt, fid) nicht erfüKe,
um fo mehr, alg bie bereitg beftehenben ffabriten ben

Sebarf unjereg Sanbeg mit Seid)tig!eit gu beden ber»
mögen. Slud) wäre eg ben Sd)weigerfabrifanten, bie
burch bag ißho^phorOerbot fo fchwer gefd)äbigt finb,
gu gönnen, wenn ihnen nicht aud) noch öon auglänb»
ifdjer Sotdurreng bie ßrifteng noch mehr erfdjwert
mürbe.

®ie nationalrätliche ®ommiffion betrtffenb bag ßnt»
fchäbigungggefuch bon ßünbfjolgfabritaitten berfammelt
fid) am 3. jOfärg in 3«rid).

Sägereibvanb in îRomanghorn. SI m 14. gebr. abenbg,
furg nad)bem bie Arbeiter ber ®ampffäge Säger u.
S o h « an ber Slad) bag ßtabliffement bertaffen hatten,
bemerïte ber in ber Sîâlje poftierte SteKwerfwärter, bah
bem ©ebäube 9Raud)WoIfen entfliegen. @r machte fofort
Särm; bebor ittbeffen bie (pt)öranten unb einige heröei»
geeilte Spruen in gunttion treten tonnten, ftanb ber
umfängliche §olgbau in hefte" glammeit, unb eg tonnte
fid) bie geuerweljr nur barauf befdwäuten, ben Sraitb
auf bag gabritgebäube eingubämmen unb bag nahe»
liegenbe neuerbaute SBohnhaug beg Sefi^erg beg ßta»
bliffementg gu fchü^en. ßg war ein gräfliches, bie

Stacht taghell erleuchtenbeg geuer, bag am Sau felbft
unb ben big gum ©iebel aufgefcEjidfteten ^»olgborräten
reichliche Staljnmg fanb. ßine SRenge berarbeiteteSarîett»
hölger, fowie toftbare |)olgbearbeitunggmafd)inen, ®ampf=
unb ®hnamomafd)inen finb gerftöri.

®ag ßtabliffement felbft ift big auf ben ©runb
niebergebrannt, eingig bie bag Äeffel» unb SRafd)inen=
haug einfchliehenben Sadfteinmauern ftehen teilweife
nod) unb ebenfo, faft unberfehrt, ber gabrittamin. ®ie
bie genannten 3täumlid)feiten überbedenben ßifenbahn»
fdjienen (T»Salten) finb berart bertrümmt unb berbogen,
wie man fie mit fiunft unb ©ewalt nicht ärger ber»
berben tonnte. ®ie 80=pferbige ®atnpfmafchine, weldjc
in ihrer maffiben Sel)aufung fogufagen feuerficher fein
füllte, hat faft am meiften gelitten. ®roftlog fieht eg

übrigeng auf bem gangen großen Sranbplap aug. Steben
ben übereigten, gum ®eil in Schutt üergrabeneu, gang
unb teilweife umgeftürgten SRafchinen, ber im ßig feft»
gefrorenen faft 100 m langen ®rangmiffion, liegen in
wirrem ®urd)einanber angebrannte ißartettriemen,
Satten, Sretter, Saiten, 3^9^ k. Obwohl big Samötag
SRittag eine Schlauchleitung gelegt unb häufig SBaffer
abgegeben würbe, fteigt jjeft noch an berfchiebenen Orten
iRau^ aug bem Sd)utt; befonberg in bem Staum, welcher
alg Sureau biente unb über welchem ca. 25,000 eichene
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— Zürich wird auf kommenden Frühling um eine
Sehenswürdigkeit reicher werden. Die Genossenschaft

„AquariumZürich" wird in einem schmucken Anbau
des Seepavillons am U toquai die Fische und Wasser-
tiere der schweiz. Gewässer, sowie auch einzelne Gruppen
von Exoten, Amphibien, Wasserpflanzen ?c. zur stän-
digen Ausstellung bringen.

Kunstgewerbliches aus Luzeru. Das neue Dampf-
boot „Uri" geht seiner Vollendung entgegen und wird
in seinem Innern ebenso originell, wie künstlerisch aus-
gestattet. Gegenwärtig sind in den Schaufenstern der
Möbelfabrik Zemp am Hirschengraben Vertäfelungen
ausgestellt, welche für die Rauchkabine des „Uri" be-

stimmt sind. In sein gearbeitetem braunem Holztäfer
sind zu beiden Seiten des Spiegels schöne Holzbrand-
bilder eingefügt; die Süjets derselben stehen direkt im
Zusammenhang mit dem Namen des Schiffes. Die
beiden großen Bilder sind „Attinghausen" und „Bürglen",
zwei überaus malerische, reizvolle Motive. Bei den -

schmalen Füllungen findet die Alpenflora geschmackvolle
Verwendung, ebenso sind auf zwei Füllungen die In-
signien des Bergsportes, in anmutiger Weise komponiert
verwendet. Es zeigt sich wiederum, zu welch' schöner
Wirkung der Holzbrand gebracht werden kann, wenn
Geschmack und technische Vollendung sich vereinigen, wie
es bei diesen von Hrn. Zeichenlehrer Ulrich Gutersohn-
Lingg in Luzeru im Verein mit der Möbelfabrik
Zemp geschaffenen Füllungen der Fall ist.

Neue Spiegel, und Nahmenfabrik. In der ehemaligen
Baumwollspinnerei Neuewelt in der Nähe Basels soll
mit 1. April eine Spiegel- und Rahmensabrik eingerichtet
werden.

St. Gallisches Sanatorium. Die Liegenschaft Knoblis-
bühl am Wallenstadterberg ist als Baustelle für
das zu errichtende kantonale Sanatorium für Lungen-
kranke definitiv in Aussicht genommen. Demnächst soll
eine außerordentliche Versammlung der kantonalen Ge-
meinnützigen Gesellschaft über den beantragten Ankauf
des genannten Grundstückes zu jenem Zwecke Beschluß
fassen. Die Oertlichkeit entspreche allen zu stellenden
Anforderungen.

Bahnhofbaute Glarus. Der Regierungsrat verlangt,
daß dies Jahr noch mit dem Bau des neuen Bahnhofes
in jGlarus begonnen werde, da das vor 42 Jahren
erstellte Stationsgebäude den heutigen Verkehrsverhält-
nissen längst nicht mehr genügt.

Schulhausbau Thalweil. Letzten Sonntag genehmigte
die Gemeindeversammlung den Ankauf von zwei Bau-
Plätzen für Schulhäuser und beschloß, den Bau des Schul-
Hauses in Ludretikon nächstes Frühjahr zu beginnen.

tzafenbaute Rorschach. Aus das an den Gemeinde-
rat von Rorschach gestellte Ersuchen des Regierungs-
rates, in der Hafenangelegenheit mit thunlichster Be-
förderung eine Vernehmlassung einzureichen, hat der
Gemeinderat die von Herrn Öberingenieur Wey aus-
gearbeiteten Projekte dem Herrn Professor C. Zschokke

m Aarau zur Ueberprüfung und Begutachtung über-
wiesen und denselben ersucht, zugleich die lokalen Ver-
kehrsinteressen in Berücksichtigung zu ziehen. Herr Zschokke

wird die Verhältnisse nächstens an Ort und Stelle
studieren.

tzotelbaute. Das Hotel „Rosenlaui" an der Route
der Großen Scheidegg geht von Nat.-Rat Zurbuchen
über an C. Brog, vormals Besitzer des „Brünig" in
Meiringen. Dieser wird auch auf dem Plateau der

AlpGschwandenmahd ein neuesHotel erstellen,
das eine der idealsten Lagen haben wird. i

tzotelbaute» im Engadin. Eine Engadiner Aktien-
gesellschast hat einen schönen Bauplatz für ein Grand-
Hotel in Sils-Maria erworben; auch in Pontresina soll
ein neues Hotel entstehen.

Kantoiisschulhausbau für Uri. Im März wird sich
der Landrat mit der Frage der Errichtung eines „Karl
Borromäus-Kollegiums" (Kantonsschule) in Altdorf zu
beschäftigen haben. Der regierungsrätliche Entwurf sieht
die unentgeltliche Abgabe des Zeughauses samt Liegen-
schaft auf dem Schächengrund vor, serner 220,000 Fr.
Beitrag gleich dem Betrag der mußmaßlichen Baukosten.

Schweizerische Züudholzindnstrie. Der schweizerischen
Zündwarenfabrik von G. Fischer in Fehraltorf, wohl
der ältesten und bedeutendsten in der Schweiz (gegr.
1860, mit 50—60 Arbeitern», wurde die amtliche Be-
willigung zur Fabrikation phosphorfreier, an jeder
Reibfläche entzündbarer Zündhölzchen ertheilt. Dieselbe
wird die Herstellung der neuen Hölzchen in größtem
Maßstabe betreiben. Es ist nun zu hoffen, daß die
durch die Zeitung gegangene Meldung, wonach eine
deutsche Aktiengesellschaft in Frutigen eine größere
Zündholzfabrik zu erstellen gedenkt, sich nicht erfülle,
um so mehr, als die bereits bestehenden Fabriken den

Bedarf unseres Landes mit Leichtigkeit zu decken ver-
mögen. Auch wäre es den Schweizerfabrikanten, die
durch das Phosphorverbot so schwer geschädigt sind,
zu gönnen, wenn ihnen nicht auch noch von ausländ-
sicher Konkurrenz die Existenz noch mehr erschwert
würde.

Die nationalrätliche Kommission betreffend das Ent-
schädigungsgesuch von Zündholzfabrikanten versammelt
sich am 3. März in Zürich.

Sägereibrand in Romanshorn. Am 14. Febr. abends,
kurz nachdem die Arbeiter der Dampfsäge Jäger u.
Sohn an der Nach das Etablissement verlassen hatten,
bemerkte der in der Nähe postierte Stellwerkwärter, daß
dem Gebäude Rauchwolken entstiegen. Er machte sofort
Lärm; bevor indessen die Hydranten und einige herbei-
geeilte Spritzen in Funktion treten konnten, stand der
umfängliche Holzbau in hellen Flammen, und es konnte
sich die Feuerwehr nur darauf beschränken, den Brand
auf das Fabrikgebäude einzudämmen und das nahe-
liegende neuerbaute Wohnhaus des Besitzers des Eta-
blissements zu schützen. Es war ein gräßliches, die

Nacht taghell erleuchtendes Feuer, das am Bau selbst
und den bis zum Giebel aufgeschichteten Holzvorräten
reichliche Nahrung fand. Eine Menge verarbeiteteParkett-
Hölzer, sowie kostbare Holzbearbeitungsmaschinen, Dampf-
und Dynamomaschinen sind zerstört.

Das Etablissement selbst ist bis auf den Grund
niedergebrannt, einzig die das Kessel- und Maschinen-
Haus einschließenden Backsteinmauern stehen teilweise
noch und ebenso, fast unversehrt, der Fabrikkamin. Die
die genannten Räumlichkeiten überdeckenden Eisenbahn-
schienen (T-Balken) sind derart verkrümmt und verbogen,
wie man sie mit «unst und Gewalt nicht ärger ver-
derben könnte. Die 80-pferdige Dampfmaschine, welche
in ihrer massiven Behausung sozusagen feuersicher sein

sollte, hat fast am meisten gelitten. Trostlos sieht es

übrigens auf dem ganzen großen Brandplatz aus. Neben
den übereisten, zum Teil in Schutt vergrabenen, ganz
und teilweise umgestürzten Maschinen, der im Eis fest-
gefrorenen fast 100 m langen Transmission, liegen in
wirrem Durcheinander angebrannte Parkettriemen,
Latten, Bretter, Balken, Ziegel ?c. Obwohl bis Samstag
Mittag eine Schlauchleitung gelegt und häufig Wasser
abgegeben wurde, steigt jetzt noch an verschiedenen Orten
Rauch aus dem Schutt; besonders in dem Raum, welcher
als Bureau diente und über welchem ca. 25,000 eichene
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uTib buchene ißartettriemen gefegen haben foHen, roelcfcje

wäßrenb bem Branbe fjinuntergeftürjt firtb, brennt eg

immer nod).
Sag abgebrannte Sebäube ift für 40,000 ffranten,

Snbentar unb Borräte für ca. 37,000 gr. berficpert,
wäßrenb ber ©cpaben Oon ben Sigentümern auf wenig«
fteng 150,000 ffr. gefdjäßt »irb. Serfelbe märe nod)
biel größer, menn ©übwinb gemebt Tratte, ba algbann
bie Schuppen mit ben gewaltigen fpol^borräten ebenfalls

Seilftrede 9Rontreu;ç=2eg fKbantg ift fo biet Wie fertig
erftetlt. Seßt ftubiert bie Unternehmung, wie bie „ffteb."
mitteilt, eine burdjgepenbe Berbreiterung beg befte^enben
53ab)nförf)erS biefer 2inie um 40 cm. Sieg fäme nament«
tid) bei beu beiben Sunnelg auf biefem Seilftücf beinahe
einem Neubau gleich, ba bie eine ©eite beg SRauerwertg
jebenfaflg müßte eingeriffen werben. Siner ber beiben
Sunnelg rutfdjte f. 3- unb man ßattepiele SRüße mit
feinem Bau; bie Reparatur läßt fiep alfo wop! über«

5ctrttl^td|ttttttöPn »t«ö beut ÖttbrtmutUott UJamtn* & Utfrßetu
fDiafeftab ca. 1:20.

(Sntoorfen bon Slug. ©tfjtrid), JJetdjenburenu für SBau« unb SKBbeßeidmungcn, 3ürtd) V.
SiuSgefüfjrt bon !8rombet§ & SB cm er, med), ©c^retnerei, Qürid) II,

a) £r«|îmt»iutî» iittf (Stielte itttït A it ltd)t tioj« ©risIrffvitttU. JjUoljit- ttttï» Äjtlslcibejiuuncv.

jum großen Seil oertoren gewefen wären. $u bebauern
fiitb auch bie Arbeiter, welche nun mitten im SBinter
um ißren Broterwerb fommen.

2(tbulabnfjn. Sn ber Bacht bom leßten ©amgtag
auf Sonntag würbe an ber Sllbulabapn ber 535 SReter
lange ^eprtunnel Sua burchgefcßlagen.

Sie ©djntalfpurliiiic föiontreup.iOhmtbobo» über ben
Sol be Saman bilbet ein Seilftüd beg Bapnneßeg, bag
in ben Sßaabtlänber Sllpen unb im ©reßergerlanb über
turj ober lang ben Bertepr bebienen foil. Sine erfte

legen. Sie Berbreiterunggpläne gehen gurüd auf einen
2Bunfd) beg eibgen. Sifenbahnbepartementg, bag auf
allen biefert Bahnen ben gleichen Sßagentßpug eingeführt
wiffen möchte, auf ben Sinieit 3Rontreu£=9Rontbobon,
Bebep « Spambt) Berner Dberlanb, ÜRontbobon Bude«
Bebet) unb SRontreup. S)er Sppug, ber Oor bem Sifen«
bahnbepartement Snabe gefunbeu put, ift ber für Bebep.
BIonap=Shambp in Stugfidjt genommene.

Deftlidjer 2Upeubmd)ftid). Ser§anbelg=unb3nbuftrie=
berein Sluggburg pat fid) nun, um fein Sieblinggproiett,
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und buchene Parkettriemen gelegen haben sollen, welche
während dem Brande hinuntergestürzt sind, brennt es
immer noch.

Das abgebrannte Gebäude ist für 40,000 Franken,
Inventar und Vorräte für ca. 37,000 Fr. versichert,
während der Schaden von den Eigentümern auf wenig-
stens 150,000 Fr. geschätzt wird. Derselbe wäre noch
viel größer, wenn Südwind geweht hätte, da alsdann
die Schuppen mit den gewaltigen Holzvorräten ebenfalls

Teilstrecke Montreux-Les Avants ist so viel wie fertig
erstellt. Jetzt studiert die Unternehmung, wie die „Rev."
mitteilt, eine durchgehende Verbreiterung des bestehenden
Bahnkörpers dieser Linie um 40 ein. Dies käme nament-
lich bei den beiden Tunnels auf diesem Teilstück beinahe
einem Neubau gleich, da die eine Seite des Mauerwerks
jedenfalls müßte eingerissen werden. Einer der beiden
Tunnels rutschte s. Z. und man hattelviele Mühe mit
seinem Bau; die Reparatur läßt sich also wohl über-

Detailzeichnungen ans dem Dadepavillon Manner Ü Co., Sorgen.
Maßstab ca. 1 : M.

Entworfen von Aug. Schirich, Zeichenbureau für Bau- und Möbelzeichnungcn, Zürich V.

Ausgeführt von Brombeis ck Werner, mech. Schreinerei, Zürich II.

s) Fenstermoltd mit Toilette nud Ansicht von» Erliîcheonlt. Mosin- nnd Ansileidezimmer.

zum großen Teil verloren gewesen wären. Zu bedauern
sind auch die Arbeiter, welche nun mitten im Winter
um ihren Broterwerb kommen.

Albulabah». In der Nacht vom letzten Samstag
auf Sonntag wurde an der Albulabahn der 535 Meter
lange Kehrtunnel Tua durchgeschlagen.

Die Schmalspurliiiic Montreux.Montbovon über den
Col de Jaman b-ldet ein Teilstück des Bahnnetzes, das
in den Waadtländer Alpen und im Greyerzerland über
kurz oder lang den Verkehr bedienen soll. Eine erste

legen. Die Verbreiterungspläne gehen zurück auf einen
Wunsch des eidgen. Eisenbahndepartements, das auf
allen diesen Bahnen den gleichen Wagentypus eingeführt
wissen möchte, auf den Linien Montreux-Montbovon,
Vevey - Chamby - Berner Oberland, Montbovon - Bulle-
Vevey und Montreux. Der Typus, der vor dem Eisen-
bahndepartsment Gnade gefunden hat, ist der für Vevey.
Blonay-Chamby in Aussicht genommene.

Oestlicher Alpendm chstich. Der Handels-undJndustrie-
verein Augsburg hat sich nun, um sein Lieblingsprojekt,
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bie gern bat) n, ju förbern, mit eirtec petition an bert

beutfdjen 3îeit^>Stag gemanbt, in ber er biefe neue birefte
Sßerbinbung Berlin ÜDhindfen äKaiianb @pejia fRom
namentlich mit militäri^en ©rünben befürwortet.

Hebung etite£ ©ebftubeê. Stuf ber 3Rargaretf)en=
Snfel in Subapeft mürbe bag fogenannte „tieine §oteI"
um 1,5 m gehoben. ®ag ©ebäube mifct in ber Sänge
43 m, bie breite beträgt 17 m unb fein ©efamtgewidjt
ift auf 3000 Sonnen gefct)ä|t. Sie Hebung gefcEjoE)

in ber SSeife, ba§ in bie fßfeiler unb ©rnnbmauern
^»otgbalten eingeführt mürben, bie auf einem Stiftern
üon fefw ftarîen Scfiraubenfpinbeln ruhten. Stuf ein
befiimmteg ©loctenjeidjen mürben fämtlidje ^ebefdjrauben
gleid^geitig in Semegung gefegt. Seber ©djraubenum«
gang brachte bas ©ebäube um einen üKiKimeter in bie

f)öt)e; ber tägliche gortfctiritt ber §ebung erreichte
45 cm. Sie anftanbglog in oier Sagen beenbete Slrbeit
hat gegeigt, mie foldEje Hebungen ohne alle nachteiligen
folgen unb öertjältnigmäfgig rafch burdjgefüt)rt werben
tonnen.

3Utö tov |îvitvir» — i'iit* btc |Hmi9.
iÇrogctt»

NB. JterUrt«fo-, ®aufdf- ttttt» Jlrhoitegofitdr* toerben
unter biefe Dubrif ttidii aufgenommen.

918. SBo märe ein größeres Quantum bierecfige SBeibenpacf«
färbe gu baben?

919. SBer liefert Pernidelte Sînopfe, ©djupftangen unb ©langen«
balter für Socpberbfchlofferei met größerem Sebarf?

920. Slus mas befteben 3Dagnefia=3iegel Stuf melcbe SBeife
ftettt man fid) Dtagnefia«©ement ber ober ift berfelbe fertig gu baben
unb mo Offerten unter ffr. 920 an bie ©ppebition.

921. SBer fabrigiert Demanit gu 3folierjmecfen
922. SBer fönnte mir ein 35erfahren gum Berginfen bon §ut«

formen anS ©ufeeifen angeben, ober mer ift Sieferant bon foleben
formen fgaben fid) foldfje im Setriebe bemäbrt unb mie teuer fommen
foldbe gu fteben?

923. SBer ift Lieferant bon Slbfafffcprot
924. SBer ift Lieferant bon Igolgfcprauben
925. SBer liefert ®olgfräfen a) für gräfen bon ©cpeitevbolg,

b) für gräfen bon genfterpolg, ferner §ol;|paltmafd)inen SBelcpe

£raft in HP beanfpruepen obige Dîafcpinen
926. SBer ift Slbgeber einer gebrauchten, jebodj noeb gut er«

baltenen ilugelmüple, gum 3ermablen bon yiegelabfätten
927. SBas ift unter einer fßecfenfonftruftion nacb ©ggertfpflem

gu berfteben
928. SBo fann man gebogene Dufgbaum« ober ©fdjenreije,

runb, 25—30 mm Durcbmeffer, 90 cm aufeen, unb gebogene Dab«
feigen, 1,20 m §öpe, 40/40 min ©tärfe, begieben unb gu melcbem
Steife? Offerten an §cp. ®ubs. medj. SBagncrei, Slffoltern a. Sllbi?,

929. 2Bie foil ein richtiger IpolgtrocînungSraum, mo ®ampf
gur Serfügung ftept, befebaffen fein, um §o!g gu Dtöbelgmecfen bor«
teilbaft bepanbeln gu lönnen 3ft es abfolut nötig, baS Sgolg borerft
gu bämpfen, ober genügt froefene SBärme allein bei ben berfepiebenen
§olgarten ©ütige SluSfunft befienS berbanfenb, bitte an bie ©jpebition
gu richten.

930. SBer fabrigiert SErommelfcplägel aus ©benpolg?
931. Stuf melcbe Slrt unb SBeife fann bem läftigen Daufcpen

bes SBafferS in einer aits 1" ©aSröpren beffebenben §ausmafferleitung
abgeholfen merben 3m- borliegenben galle banbelt es fieb um eine
fogen. Dingleitung, bie mit bem §pbrantenneb (8 Sltmofppären) in
Berbinbitng ftebt. ®ie Dingleitung, melcbe bureb mehrere ©ingel«
mobnbäufer führt, -ift anfänglich auf eine Sänge bon citfa 30 Dieter
giemlicb porigontal angelegt, bat bann aber auf eine meitere ®iftang
bon cirfa 30 Dieter ein ©efätt bon cirfa 12 Dieter unb macht nachher
ben nämlidien 2Beg mieber bireft gurücf, um ba, mo bie Dingleitung
ihren Slnfang nimmt, einen ftetSlaufenben Srunnen gu bilben. SBäbretiD
nun bie an ber borigontalen Seitung angebrachten ©parbrunnen faft
geräufcplos finb, fo macht baS SBaffer in ber Seitung beim tiefft«
gelegenen Jahnen, melcher bom uorperigen cirfa 25 Dieter entfernt
ift, einen foleben Särm, bafe ©inem bie gange ©inriehtung, trofebem
fie im übrigen gut funftioniert, böcbft unliebfam mirb.

932. SBer in ber ©chmeig berfertigt gufjeiferne, emaillierte
©chmeinetröge, ober bauerbafte bon ®boncrbe, glafiert?

933. SÜBeltbc girma liefert SranSmiffionSmellen auf 30 mm
®icfe unb berfchiebene Sängen unb gu melcbem greife bei gröberer
älbnabme Offerten unter Dr. 933 beförbert bie ©ppebition.

934. 2Bo märe ein Seitfaben für eleftrifdpe Slnlagen, Diontage
bon Diotoren unb iöeleudjtung erbältlich unb gu melcbem greife?

935. SBer fönnte mir Silbreffen mitteilen bon erften Sieferanten

für Sßitdj=pine=§olg=a3alfen Söeften ®anf für Diitteilungen im nächften
S3latt.

936. 2Ber hätte eine ältere Diemenfcf)ciben=3)rebbanf gu ber«
faufen Offerte gefl. an §ämmerle u. ©o., Sofingcn.

937. 2öer liefert ©mailf^ilbcben an ©emürgfäftdben

_
938. 2Ber fönnte 2lu§funft geben über genfteroberlicbtbefdjläge,

©bftem „©cbmag", begüglich ihrer praftifdben ißermenbung, unb mer
liefert biefelben au8 erfter §anb?

939. 2Ber bermenbet echte Dapo8=©cbmirgelf<beiben gum ©äge«
fchätfen? Itebertreffen biefelben bie gcmöbnliden ©cbmirgelfcbetben
ebentucll in §ärte unb feinem Dîaterial ©ütige Sluëfunft mirb
beftenê berbanft.

940. ©ibt e8 ein Sud) ober eine fdjrifüicbe Anleitung gur
3eichnung«Iebre im Sinear?eichnen für einen Anfänger, mit befonberer
Seriicfficbtigung für ba§ SKöbel« unb Saugeicbnen Defleftant bat in
ber ©cbule feinen 3cidlbitnggunterri(ht genoffen, gür gütige 2lu8«
fünft gum boraus beften ®anf.

941. 2ßer hätte einen ®b«rfeffel mit ©ifenberb, gut erhalten,
abgugeben

942. 2Bie f)o<b fommt ber Setrieb eines SdrolmotorS mit
2 fßferbeftärfen per Sïrbeitëftunbe

943. SBeldje SrecpSlerei liefert gebrebte unb polierte SCifchfü^e
unb gn melchern SßreiS

944. SBelche gabrif liefert griffe unb .ttopfftiiefe, fertig gefräft
unb genutet? Dîobelle tonnen eingefanbt merben.

945. SSer liefert Seimöfen unb gu melcbem S^eiS
946. ©ibt e§ fchon Sabeöfen mit Slcetplenfeuerung unb mo

finb folebe gu begieben?
947. 2Ber liefert unb gu melcbem Sßreife eine Seleudbtungä«

einriebtung, als : 1 ©pnamomafebine unb 1 ©leftromotor, gum ©r=
geugen Don eleftrifdjem ©trom für 4—5 Sampen, in neuem ober
gebrauchtem 3uflanbe?

948. 2Ber liefert innert 3 Dlonaten */2—1 SBaggon gang aft«
reine, berggetrertnte englifdie Diemen, 28 mm fertige sfcicfc unb 10
bis 15 cm breit, mit ©arantie für ©chminben?

flttitoottiett.
Sluf grage 877. SSenben @ie fieb an 2llb. ffägi, ©ebreiner«

meifter, ©läfa.
Sluf grage 879, Ilm für 15 m Steighöhe einen SBibber an«

gubringen, follte bas ©efälle auf benfelben roenigftens 2 SKeter unb
bas xreibmafferquantum 20 Siter per Diinute betragen. ©S münfeht
mit gragefteller in Sorrefponbeng gu treten §d). ©trübi, Dîcdjanifer,
®eufen (Sippengell).

Sluf grage 879. Sluf 3bre grage, melcbe Serbältniffe unb
melche SBaffermenge minbeftenS Porbanben fein müffen, um einen
bpbr. SBibber SBaffer auf 15 m £öbe fpebieren gu laffen, muß ich

3bnen antmorten : Dünbeftuerbältniffe finb beim bbbr. SBibber fcbledjt
angebracht. SBenig SBaffer unb menig ©efälle geben geringes Defultat.
Stein fleinfter amerifanifeber SBibber Dr. 10 braucht menigftenS 10
Dîinutenliter Sriebmaffer unb menigftenS 120 cm ©efälle (1,2 m)
unb mirb mit 7- SBirfungSgrab garantiert. SBenn alfo SBaffer auf
15 m §öbe, alfo 16,2 m über ber Dtafcbine, gu förbern, ift bas De«

fultat ,|y 7î Siter per Dtinute. SBenn ber
' 16,2 x 3 48,6
3ufiufj aber 50 Siter unb bas ©efälle 2 m angenommen merben
fönnte, fo mürben nabegu 5 Siter per Dtinute fpebiert. Obiges ift
bie Dedjcnformel, bie id) anfüge, meil bielc ermarten, bab bei einem
Diipeffeft üon 7^ "äer 66,65 "/« bon einer Quelle Don 100 Siter 66
Siter auf irgenb eine £mbe fpebiert merben fönnen. Sei gleichen
Serbältniffen mürbe mein amerifanifeber SBinbmotor, fleinfteS Dab
unb Sumpe, auf 15 m §öbe täglich burdjfchnittlid) 7500 Siter förbern.
SBenben ©ie fi^ an grang S. SKeper, Decfenbübl, Sugern.

Sluf grage 880. ©ebogene ©tablroinfel für ©teinbauer liefert
in jeber gemünfepten ©röfee unb geinbeit S' Diiiller, 3cuqfd)mieberei,
SBeiach (3'ärich).

Sluf grage 880, ©teinbauermintel aus glufiftabt fottte man
nicht im „SBinfel biegen", mie ©ie es meinen, benn eS mirb auch in
biefem gad eine minimale Slbmeichung bei Xemperaturperänberungen
eintreten, meil bitrd) bas in SBinfel hämmern bie SDolefüle beS ©tabls
leiben, ebenfo mie burcp bas ©epmeiien im geuer. ®er benfbar befte
SBinfel für ben ©teinbauer ift ein foldjer, ber aus einem entfprecpenb
ftarfen ©tablblecp berausgefepnitten ift unb bann auf ber §obelmafdjine
ejaft auf bie 90" abgerichtet mirb. 3d) fepreibe bies als gelernter
©teinbauer, ber fchon Dtitte ber 60er 3apre lepten 3abrbunbertS
beim Sau ber 3ürcher gleifdjpaüe praftifd) mittbat unb fiep bamals
fepon über bie unbeftänbigen SBinfel ärgerte, ©inen gefdpnittenen
SBinfel fann jeber mit ben entfpreepenben SBerfgeugmafcpinen aus«
gerüftete ©cploffer maepen. r.

Sluf grage 880. SBenben ©ie ftdp an Doetfdji u. Dieier, ©ifen«
gaffe Dr. 1 in 3üricp V.

Sluf grage 882. ©ieperei ©t. ©eorgen, SBintertpur.
Sluf grage 882. Döftc für Defen, naep eigenen unb einge«

fanbten Dcobeücn, Dtuftern ober 3eicpnungen liefert prompt unb bittig
bie Slftiengefettfcpaft ber Ofenfabrif ©urfee borm. SBeltert u. ©o.

Sluf grage 882. $ie ©iejjerei $egi u. ©eifer in Surgborf ift
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die Fernbahn, zu fördern, mit einer Petition an den

deutschen Reichstag gewandt, in der er diese neue direkte
Verbindung Berlin - München - Mailand - Spezia - Rom
namentlich mit militärischen Gründen befürwortet.

Hebung eines Gebäudes. Auf der Margarethen-
Insel in Budapest wurde das sogenannte „kleine Hotel"
um 1,5 m gehoben. Das Gebäude mißt in der Länge
43 IN, die Breite beträgt 17 IN und sein Gesamtgewicht
ist auf 300(1 Tonnen geschätzt. Die Hebung geschah
in der Weise, daß in die Pfeiler und Grundmauern
Holzbalken eingeführt wurden, die auf einem System
von sehr starken Schraubenspindeln ruhten. Auf ein
bestimmtes Glockenzeichen wurden sämtliche Hebeschrauben
gleichzeitig in Bewegung gesetzt. Jeder Schraubenum-
gang brachte das Gebäude um einen Millimeter in die

Höhe; der tägliche Fortschritt der Hebung erreichte
45 ein. Die anstandslos in vier Tagen beendete Arbeit
hat gezeigt, wie solche Hebungen ohne alle nachteiligen
Folgen und verhältnismäßig rasch durchgeführt werden
können.

Aus der Praris — Für die Praris.
Frage«.

dlS. Verkaufs-, Tausch- uud Arkeitsgefuche werde»
unter diese Rubrik «ichj aufgenommen.

918. Wo wäre ein größeres Quantum viereckige Weidenpack-
körbe zu haben?

919. Wer liefert vernickelte Knöpfe, Schutzstangen und Stangen-
Halter für Kochherdschlosserei mit größcrem Bedarf?

939. Aus was bestehen Magnesia-Ziegel? Auf welche Weise
stellt man sich Magnesia-Cement her oder ist derselbe fertig zu haben
und wo? Offerten unter Nr. 920 an die Expedition.

931. Wer fabriziert Remanit zu Jsolierzwecken?
933. Wer könnte mir ein Verfahren zum Verzinken von Hut-

formen aus Gußeisen angeben, oder wer ist Lieferant von solchen
Formen Haben sich solche im Betriebe bewährt und wie teuer kommen
solche zu stehen?

933. Wer ist Lieferant von Abfallschrot?
934. Wer ist Lieferant von Holzschrauben?
933. Wer liefert Holzfräsen a) für Fräsen von Scheiterholz,

b) für Fräsen von Fensterholz, ferner Holzspaltmaschinen? Welche
Kraft in 11? beanspruchen obige Maschinen?

93k. Wer ist Abgeber einer gebrauchten, jedoch noch gut er-
haltenen Kugelmühle, zum Zermahlen von Ziegelabfällen?

937. Was ist unter einer Deckenkonstruktion nach Eggertsysiem
zu verstehen?

938. Wo kann man gebogene Nußbaum- oder Eschenreise,
rund, 25—30 mm Durchmesser, 90 om außen, und gebogene Rad-
feigen, 1,20 m Höhe, 40/40 mm Stärke, beziehen und zu welchem
Preise? Offerten an Hch. Dubs. mcch. Wagncrei, Affoltern a. Allst?.

939. Wie soll ein richtiger Holztrocknungsraum, wo Dampf
zur Verfügung steht, beschaffen sein, um Holz zu Möbelzwecken vor-
teilhaft behandeln zu können? Ist es absolut nötig, das Holz vorerst
zu dämpfen, oder genügt trockene Wärme allein bei den verschiedenen
Holzarten? Gütige Auskunft bestens verdankend, bitte an die Expedition
zu richten.

939. Wer fabriziert Trommelschlägel aus Ebenholz?
931. Auf welche Art und Weise kann dem lästigen Rauschen

des Wassers in einer aus 1" Gasröhren bestehenden Hauswafferleitung
abgeholfen werden? Im vorliegenden Falle handelt es sich um eine
sogen. Ringleitung, die mit dem Hydrantennctz (8 Atmosphären) in
Verbindung steht. Die Ringleitung, welche durch mehrere Einzel-
Wohnhäuser führt, -ist anfänglich auf eine Länge von cirka 30 Meter
ziemlich horizontal angelegt, hat dann aber auf eine weitere Distanz
von cirka 30 Meter ein Gefäll von cirka 12 Meter und macht nachher
den nämlichen Weg wieder direkt zurück, um da, wo die Ringleitung
ihren Anfang nimmt, einen stetslaufenden Brunnen zu bilden. Während
nun die an der horizontalen Leitung angebrachten Sparbrunnen fast
geräuschlos sind, so macht das Waffer in der Leitung beim tiefst-
gelegenen Hahnen, welcher vom vorherigen cirka 25 Meter entfernt
ist, einen solchen Lärm, daß Einem die ganze Einrichtung, trotzdem
sie im übrigen gut funktioniert, höchst unliebsam wird.

933. Wer in der Schweiz verfertigt gußeiserne, emaillierte
Schweinetröge, oder dauerhafte von Thonerde, glasiert?

933. Welche Firma liefert Transmissionswellen auf 30 mm
Dicke und verschiedene Längen und zu welchem Preise bei größerer
Abnahme? Offerten unter Nr. 933 befördert die Expedition.

934. Wo wäre ein Leitfaden für elektrische Anlagen, Montage
von Motoren und Beleuchtung erhältlich und zu welchem Preise?

983. Wer könnte mir Adressen mitteilen von ersten Lieferanten

949

für Pitch-pinc-Holz-Balken? Besten Dank für Mitteilungen im nächsten
Blatt.

93k. Wer hätte eine ältere Riemenscheiben-Drehbank zu ver-
kaufen? Offerte gest. an Hämmerle u. Co., Zofingen.

937. Wer liefert Emailschildchen an Gewürzkästchen?

^ 938. Wer könnte Auskunft geben über Fensteroberlichtbeschläge,
System „Schwaz", bezüglich ihrer praktischen Verwendung, und wer
liefert dieselben aus erster Hand?

939. Wer verwendet echte Naxos-Schmirgelscheiben zum Säge-
schärfen? Ucbertreffen dieselben die gewöhnlichen Schmirgelscheiben
eventuell in Härte und feinem Material? Gütige Auskunft wird
bestens verdankt.

949. Gibt es ein Buch oder eine schriftliche Anleitung zur
Zeichnungslehre im Lincarzeichnen für einen Anfänger, mit besonderer
Berücksichtigung für das Möbel- und Bauzeichnen? Reflektant hat in
der Schule keinen Zeichnungsunterricht genossen. Für gütige Aus-
kunft zum voraus besten Dank.

941. Wer hätte einen Theerkeffel mit Eisenherd, gut erhalten,
abzugeben?

943. Wie hoch kommt der Betrieb eines Petrolmotors mit
2 Pferdestärken per Arbeitsstunde?

943. Welche Drechslerei liefert gedrehte und polierte Tischfüße
und zu welchem Preis?

944. Welche Fabrik liefert Füße und Kopfstücke, fertig gefräst
und genutet? Modelle können eingesandt werden.

943. Wer liefert Leimöfen und zu welchem Preis?
94Ü. Gibt es schon Badeöfen mit Acetylenfeuerung uud wo

sind solche zu beziehen?
947. Wer liefert und zu welchem Preise eine Beleuchtung«-

einrichtung, als: 1 Dynamomaschine und 1 Elektromotor, zum Er-
zeugen von elektrischem Strom für 4—5 Lampen, in neuem oder
gebrauchtem Zustande?

948. Wer liefert innert 3 Monaten '/?—l Waggon ganz ast-
reine, herzgetrennte englische Riemen, 28 mm fertige Dicke und 10
bis 15 om breit, mit Garantie für Schwinden?

Antworte«.
Auf Frage 877. Wenden Sie sich an Alb. Kägi, Schreiner-

meister, Släfa.
Auf Frage 879. Um für 15 m Steighöhe einen Widder an-

zubringen, sollte das Gefälle auf denselben wenigstens 2 Meter und
das Treibwasserquantum 20 Liter per Minute betragen. Es wünscht
mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten Hch. Strübi, Mechaniker,
Teufen (Appenzelll.

Auf Frage 879. Auf Ihre Frage, welche Verhältnisse und
welche Wassermenge mindestens vorhanden sein müssen, um einen
hydr. Widder Wasser auf 15 m Höhe spedieren zu lassen, muß ich

Ihnen antworten: Mindestverhältnisse sind beim hydr. Widder schlecht

angebracht. Wenig Wasser und wenig Gefälle geben geringes Resultat.
Mein kleinster amerikanischer Widder Nr. 10 braucht wenigstens 10
Minutenliter Triebwaffer und wenigstens 120 om Gefälle (1,2 m)
und wird mit M Wirkungsgrad garantiert. Wenn also Waffer auf
15 m Höhe, also 16,2 m über der Maschine, zu fördern, ist das Re-

sultat ^ ^
— '/s Liter per Minute. Wenn der

' 16 2 x 3 48,6
Zufluß aber 50 Liter und das Gefälle 2 m angenommen werden
könnte, so würden nahezu 5 Liter per Minute spediert. Obiges ist
die Rechcnformel, die ich anfüge, weil viele erwarten, daß bei einem
Nutzeffekt von ^/z oder 66,65 -/<> von einer Quelle von 100 Liter 66
Liter auf irgend eine Höhe spediert werden können. Bei gleichen
Verhältnissen würde mein amerikanischer Windmotor, kleinstes Rad
und Pumpe, auf 15 m Höhe täglich durchschnittlich 7500 Liter fördern.
Wenden Sie sich an Franz L. Meyer, Rcckenbühl, Luzern.

Auf Frage 889. Gebogene Stahlwinkel für Steinhauer liefert
in jeder gewünschten Größe und Feinheit P, Müller, Zeugschmiederei,
Weiach (Zürich).

Auf Frage 889. Steinhauerwinlcl aus Flußstahl sollte man
nicht im „Winkel biegen", wie Sie es meinen, denn es wird auch in
diesem Fall eine minimale Abweichung bei Temperaturveränderungen
eintreten, weil durch das in Winkel hämmern die Moleküle des Stahls
leiden, ebenso wie durch das Schweißen im Feuer. Der denkbar beste

Winkel für den Steinhauer ist ein solcher, der aus einem entsprechend
starken Stahlblech herausgeschnitten ist und dann auf der Hobelmaschine
exakt auf die 90° abgerichtet wird. Ich schreibe dies als gelernter
Steinhauer, der schon Mitte der 60er Jahre letzten Jahrhunderts
beim Bau der Zürcher Fleischhalle praktisch mitthat und sich damals
schon über die unbeständigen Winkel ärgerte. Einen geschnittenen
Winkel kann jeder mit den entsprechenden Werkzeugmaschinen aus-
gerüstete Schlosser machen. r,

Auf Frage 889. Wenden Sie sich an Roetschi u. Meier, Eisen-
gaffe Nr. 1 in Zürich V.

Auf Frage 883. Gießerei St. Georgen, Winterthur.
Auf Frage 883. Röste für Oefen, nach eigenen und einge-

sandten Modellen, Mustern oder Zeichnungen liefert prompt und billig
die Aktiengesellschaft der Ofenfabrik Sursee vorm. Weltert u. Co.

Auf Frage 883. Die Gießerei Hegi u. Geiser in Burgdorf ist
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